
Über die Entdeckung der Kolonie des Nacht­
reihers (Nycticorax nycticorax n. L.) in 

Dürnholz a./Thaya in Südmähren.
Von Fachlehrer Franz Zdobni tzky,  Brünn.

Die einzige objektive Möglichkeit einen wissenschaftlichen 
Arbeiter zu beurteilen, ist das Studium seiner Schriften. Es kann 
also auch die Priorität der Entdeckung einer wissenschaftlichen 
Tatsache nur aus dem wissenschaftlichen, hier ornithologischen 
Schrifttum erschlossen werden.

Die mährische ornithologische Literatur*) enthält nach Karäsek 
in ihren wichtigsten Arbeiten Folgendes über das Brüten des Nacht­
reihers:

H e i n r i c h ,  1856, Mährens und k k. Schlesiens Fische, Reptilien 
und Vögel: überhaupt nichts über Nycticorax (auch nicht im 
Index), S. 140.

S c h w a b ,  1868, Vogelfauna von Mistek und dessen weiterer Um­
gebung: S. 128: Bei uns halten sie sich auf größeren, schilf- 
reichen Teichen auf (ein best. Brutort ist nicht genannt). 

S c h a d e ,  1900: Ornith. Notizen aus Mähren (Ornith. Jahrbuch).
S. 196: brütet bei Eisgrub (eine damals nicht erwiesene
Behauptung, Zd.).

C ä p e k ,  1904: Pnspövek k poznäni ptactva moravskiho. (Vgstnik 
klubü pfirodovideck^ho v Prostg jove.) S. 9 des Sept.-Abdr.: 
Übersetzung: In Südosteuropa nistet er häufig, in Mitteleuropa 
nur zerstreut. Auch bei uns hatte er früher unzweifelhaft ge­
brütet, nur ist aber darüber nichts bekannt.

Ja n  da, 1906: Ptactvo okoli kromSfiiskeho (Museumszeitschriit 
Brünn), S. 54 d. Sep-Abdr.: Übersetzung: Als Erinnerung an 
gewesene Zeiten . wo sich längs der March sumpfige
Wälder ausbreiteten, stellt sich dieser schöne Vogel in der 
Gegend von Kremsier ein

D o s t ä l ,  1906: Ptactvo okoli lanStorfskeho (Museumszeitschrift, 
Brünn), S. 11. Übersetzung: Selten, 9. Juli 1904 ein flugfähiges 
Junge, 1905 zwei Männchen.

*) Siehe: Karäsek: Pfehled ornith. literatury ceskoslovensk6 do r. 1928 
Veßtnik klubu piirodovedeckeho, Brno.
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Halla,  1907: Ptactvo kraje Mor. Krumlovsköho a Stfelicka (Ber. 
der Komm, zur naturw. Durchforschung Mährens, Zool. Abt, 
Zahl 8 ), S. 27, überhaupt nicht erwähnt.

K n S i o u r e k ,  1912: Velky pfirodopis ptäkü: S. 202, Übersetzung: 
In unserer Heimat kann man derzeit von seinem Brüten nicht 
reden. Dafür wurden alte und junge Vögel, einzeln und in 
Gruppen, hier und im benachbarten Mähren beobachtet und 
erlegt.

Z d o b n i t z k y ,  1922 überreicht, 1923 erschienen. Neue Bereicherung 
der südmährischen Avifauna (Verhandl. des Naturf. Vereines 
Brünn, Band 58). Erstmalige genauere Schilderung des Brut­
platzes und des Brutgeschäftes von Nycticorax n. n. L. bei
Dürnholz.

K a r ä s e k ,  1923: Ornith.pozoroväni na lednick^ch rybnicich. (V6 da 
pfirodni IV.) S. 11 d. Sep.-Abdr. Übersetzung: Nistet westlich 
von den Teichen bei Bratelsbrunn unweit Nikolsburg. (Irrtum. 
„In B r a t e l s b r u n n  ist keine Brutkolonie.“ Zd.)

Häla,  1925: Zvifena kraje Mor. Krumlovskdho. Ptäci. (VlastivSdny 
sbornik Mor. Krumlovska a Hrotovska), S. 75. Übersetzung: 
Nistet in der Kolonie von Dürnholz, von wo aus sich einzelne 
Exemplare in die Mähr-Kromauer Gegend verfliegen.

Loos,  1930: Ornith. Exkursion über Süd-Mähren etc. (Sudeten­
deutsche Forst- und Jagdzeitung, Juliheft), S. 2  d. Sep.-Abdr.: 
Südlich von Brünn besuchten wir weiter eine Kolonie von 
mindestens 60 Nachtreiherpaaren . . (Dazu meine Entgeg­
nung im Feberheft 1931 derselben Zeitung.)
Trotzdem aus dieser Literatur-Zusammenstellung ganz klar 

hervorgeht, daß ich die Brutkolonie des Nachtreihers in Dürnholz 
in das ornith.-wissenschaftliche Schrifttum eingeführt habe, also 
der Entdecker bin, steht im mähr. Landesmuseum auf der be­
schreibenden Tafel beim Sonderkasten: N a c h t r e i h e r, dessen 
Material der verantwortliche Kustos Dr. Absolon von mir erbat 
und dessen Erwerbung ich vermittelte, folgende Aufschrift (Über­
setzung) „Nachtreiher. Ein paar alter Vögel mit Eiern. Unten 2 Junge 
und 1 etwas mehr erwachsener Vogel. Aus den Auen von Dürn­
holz, wo der Förster A. Protivinsky im Jahre 1897 das erste Brüten 
feststellte. Der einzige in Mähren in größerer Kolonie nistende 
Reiher.“

Nach Aussage des Herrn Kustos soll diese Tafel von Herrn W. 
Cäpek, der damals (1923 oder 24) im Museum arbeitete, verfaßt und 
angebracht worden sein. Als ich 1930/31 gegen ihren, der Wahrheit 
ins Gesicht schlagenden Text protestierte und die Anbringung einer 
wahrheitsgemäßen Tafel verlangte, wurde sogar von der ornitho- 
logischen Sektion des „PfirodovSdeck^ klub v Brng“**) behauptet,

**) H. Dr. Abßolon hat, da er f ü r  m i c h  h ä t t e  entscheiden müssen, 
die genannte ornithol. Sektion zum Schiedsrichter angerulen, die g e g e n  mi c h  
s t i m m t e .
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Cäpek sei selbst der Entdecker. Ich habe beide Behauptungen ad 
absurdum geführt. Die erste (betreffs des Försters Protivinsk^ als 
Entdecker) dadurch, daß ich nachwies: der Förster hat nie etwas 
publiziert, war sich also der Bedeutung der Kolonie nicht im 
mindesten bewußt. Er kannte auch die Kolonie (oder wie es köstlich 
naiv auf der Beschriftung lautet: das erste Brüten!) nicht erst 1897 
entdeckt haben, da er seit 1877 (also 20 Jahre vorher) schon 
Förster in Dürnholz war. Die Kolonie besteht (nach Aussage des 
Hegers Knee, dessen Großvater schon in herrschaftlichen Diensten 
stand), seit mindest 60 Jahren und ist kaum V* Stunde von der 
Dienstwohnung des Försters entfernt. Die zweite Behauptung 
(Cäpek sei der Entdecker) widerlegt seine Schrift v. J. 1904, sowie 
eine in meinem Besitz befindliche, von Cäpeks eigener Hand 
stammende Karte mit folgendem, den Nachtreiher betreffenden 
Text: (Übersetzung): „Diesen Freitag besichtigte ich die Kolonie des 
Nycticorax in Dürnholz, welche sehr interessant ist. Sagen Sie Herrn 
Zdobnitzky, dessen Adresse ich nicht kenne, er möge bald etwas 
darüber publizieren, wenn auch einstweilen ein Aufmerksammachen, 
damit wir andern auch diese Sache erwähnen und Herrn Zdob­
nitzky die Priorität wahren könnten.“

Ich stelle also jetzt in aller Öffentlichkeit (Dr. Absolon hat 
nämlich den Schriftwechsel zwischen mir und der ornithologischen 
Sektion, den er vermittelte, als Amtsgeheimnis erklärt!) an die 
Leitung des mähr. Landesmuseums das Ansuchen, die Beschrei­
bung der Nachtreiher der Wahrheit gemäß zu ändern; denn sonst 
ist die Beschreibung unwissenschaftlich!

Brünn, Juli 1934.
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